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blick auf die Art und Weise der Tatbege­
hung. Lediglich dann, wenn der Täter z. B. 
durch vorsätzliche Beschädigung wirt­
schaftlich nachteilige Folgen verursacht, die 
über den direkten Angriff auf das sozia­
listische Eigentum im Sinne von § 163 
Abs. 1 hinausgehen, können beide Tatbe­
stände angewandt werden (OG-Urteil vom
22. 7. 1976/2 b ÖSK 16/76).

11. Bei Beschädigungshandlungen als Be­
standteil von Straftaten nach §§ 215, 223 ist 
§163 nicht tateinheitlich anzuwenden.

12. Beschädigungshandlungen mit unbe­
deutendem Schaden, die zum Zwecke des 
Diebstahls verursacht werden, z. B. Ein­
drücken oder Zerschlagen einer Fenster­

scheibe, Beschädigung eines Schlosses usw., 
werden vom Tatbestandsmerkmal große 
Intensität des § 161 mit erfaßt (vgl. § 161 
Anm. 3).
Tateinheit zwischen vorsätzlicher Beschädi­
gung des sozialistischen Eigentums und 
Raub oder Diebstahl des sozialistischen Ei­
gentums ist dagegen dann gegeben, wenn 
im Zuge der Wegnahmehandlungen rechts­
widrig sozialistisches Eigentum, z. B. Siche­
rungsanlagen, Stahlschränke usw., in einem 
solchen Umfang zerstört, vernichtet, be­
schädigt oder unbrauchbar gemacht wird, 
daß diese Handlungen Straftaten nach 
§163 sind. Zur Charakterisierung der 
Schwere des strafbaren Verhaltens sind da­
her beide Bestimmungen nach § 63 anzu­
wenden (BG-Potsdam, Urteil vom 28.10. 
1968/11 BSB 194/68).

§164
Verbrecherische Beschädigung sozialistischen Eigentums

Verbrecherische Beschädigung sozialistischen Eigentums wird mit Freiheitsstrafe von 
zwei bis zu acht Jahren bestraft. Eine verbrecherische Beschädigung begeht, wer
1. vorsätzlich eine schwere Schädigung des sozialistischen Eigentums verursacht;
2. durch die Tat vorsätzlich erhebliche Produktionsstörungen verursacht oder die le­

benswichtige Versorgung der Bevölkerung gefährdet;
3. die Tat ausführt, obwohl er bereits zweimal wegen Beschädigung sozialistischen 

Eigentums, Sachbeschädigung oder wegen ^ Rowdytums mit Freiheitsstrafe be­
straft ist.

1. In Ziff. 1 bis 3 werden die erschweren­
den Umstände auf geführt, unter denen eine 
Beschädigung sozialistischen Eigentums 
Verbrechenscharakter erhält. Die qualifi­
zierten Formen der Beschädigung in Ziff. 1 
und 2 bringen die enge Verknüpfung und 
Wechselwirkung zwischen den Eigentums­
delikten und den ’Straftaten gegen die 
Volkswirtschaft zum Ausdruck. 2

2. Ziffer 1 entspricht den erschweren­
den Umständen in § 162 Abs. 1 Ziff. 1. Die 
schwere Schädigung kann das Ergebnis 
einer einmaligen oder wiederholten Hand­
lung sein und muß auch in der Auswir­
kung vom Vorsatz des Täters umfaßt wer­
den. Das sind insbesondere solche Fälle wie 
Auslaufenlassen eines großen Öltanks oder

Überlaufenlassen von Tankschiffen der 
Binnenschiffahrt, Zertrümmern von Kisten 
mit wertvollen Erzeugnissen beim Verla­
den oder Transport.
Beim Beschädigen von Maschinen und An­
lagen, z. B. Kesselanlagen in Kraftwerken 
und Betrieben, wertvoller Instrumente der 
BMSR-Technik, kann gleichzeitig eine er­
hebliche Produktionsstörung nach Ziff. 2 
gegeben sein. Zur Prüfung der Untergrenze 
der schweren Schädigung vgl. § 162 
Anm. 2.

3. Bei der Verursachung erheblicher Pro­
duktionsstörungen (Ziff. 2) ist zu beachten, 
daß Art, Umfang und Ausmaß der Beein­
trächtigung für den Betrieb jeweils unter­
schiedliche Auswirkungen haben können.
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